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Geschätzte Freunde, Mitglieder, Spender und Helfer des Vereins Tschernobyl Kinder

Ein Sommer, den es für mich so noch nie gegeben hat. Immer wieder habe ich mich in den Sommerwochen gefragt, wo die 
Kinder sind! Die Welt wurde und wird noch immer vom Coronavirus durchgeschüttelt. Es war unmöglich, die Kinder auf die 
Reise in die Schweiz zu schicken. Dies wurde mit grossem Bedauern, aber schweren Herzens von allen Seiten akzeptiert.

Stattdessen haben wir unsere Aktivitäten in der Ukraine verstärkt. Projekte wurden telefonisch aufgegleist, im Vorstand dis-
kutiert und in der Ukraine ausgeführt. Bildung, Gesundheit und Nachhaltigkeit standen dabei stets im Vordergrund. Pünktlich 
zum Schulbeginn wurde ein Projekt fürs Händewaschen und Desinfizieren gestartet.

Die Corona-Situation hat sich in der Region Lugini noch nicht beruhigt. Nach einem ruhigen Sommer sind die Zahlen im 
Herbst wieder massiv angestiegen. Aktuell sind wir dabei, weitere Projekte zu Gunsten der Kinder zu planen und uns Ge-
danken über das Kinderlager 2021 zu machen.

Der gesamte Vorstand bedankt sich bei Euch für eure Treue und Eure Unterstützung und wünscht Euch frohe und besinn-
liche Weihnachtstage. «Залишатися здоровим!» (Zalyshatysya zdorovym!) «Bleiben Sie gesund!»

Für den Vorstand           
Luzi Oberer

Kinderlager 2021
20. Juli bis 10. August



Die Möglichkeit, nach der Schulzeit 
oder nach dem achten Schuljahr eine 
Weiterbildung zu besuchen oder an 
eine Universität zu wechseln, ist bei 
manchen Familien ein nicht finanzier-
barer Weg. Die Kosten für die Über-
nachtungen im Studentenheim, das 
Schulgeld oder nur schon die Kosten 
für den Lebensunterhalt sprengen das 
Budget der Familien.

Seit der Gründung unseres Vereins 
springen wir gern mit einer finanziellen 
Unterstützung ein. Unzählige Studen-
tinnen und Studenten, sowie Lernende 
haben wir unterstützt und sie während 
der Ausbildung begleitet. Viele sind 
schon erwachsen, haben eigene Fa-
milien und eine gute Arbeit gefunden.

Zurzeit erhalten neun junge Menschen 
eine Art Stipendium von unserem Ver-
ein. Sie studieren Landwirtschaft, Me-
dizin, Sprachen, Geschichte oder wer-
den zum Sportlehrer oder IT-Elektriker 
ausgebildet. Zu jedem dieser Auszubil-
denden haben wir Kontakt, und es ist 
eine grosse Freude zu sehen, wie sie 
ihr eigenes Leben aufbauen.

Zurzeit leiden die Studierenden aus 
der ländlichen Region sehr unter der 
Corona-Situation. Die Universitäten 
und Colleges mussten auf Fernunter-
richt umsteigen. Die Studentenheime 
haben zwar Internet, aber die Distanz 
zu den Mitbewohnern kann schlecht 
gewahrt werden. Zuhause bei den Fa-
milien in den Dörfern ist die Situation 
noch schlechter, denn das Internet ist 
zu langsam für den Fernunterricht. 

Im Frühling entschied der Vorstand, 
das Kinderlager 2020  Corona-bedingt 
abzusagen. Die gewonnene Zeit nutz-
ten wir im Sommer, um unser Engage-
ment vor Ort aufzustocken und aktuel-
le Themen aufzugreifen.

In der Region Lugini besuchen mehr 
als 1500 Schülerinnen und Schüler 
den Kindergarten oder die Schule, auf-
geteilt in 18 Schulen mit integriertem 
Kindergarten und vier selbstständigen 
Kindergärten. Die Schulgebäude sind 
von der Grösse und der Ausstattung 
her sehr unterschiedlich, die einen 
haben nur spärliche sanitäre Anlagen, 
andere nicht einmal Wasseranschluss.
Bei der Lancierung von Projekten wur-
de entschieden, aufgrund der momen-
tanen Situation die Hygiene und Ge-
sundheit der Kinder in den Fokus zu 
stellen. Wie bei uns, gilt es auch in der 
Ukraine, Abstand zu halten und sich 
oft die Hände zu waschen, um die 

Verbreitung des Virus möglichst ein-
zudämmen. Zudem besteht eine Mas-
kenpflicht in allen öffentlichen Gebäu-
den und Räumen.

Doch wie sollen Schülerinnen und 
Schüler sich regelmässig die Hände 
waschen, wenn es kein fliessendes 
Wasser in der Schule gibt? Dieser Fra-
ge haben wir uns angenommen. Ge-
meinsam mit unseren Koordinatoren 
in der Ukraine wurde nach einer Lö-
sung gesucht. In Zusammenarbeit mit 
der Schulbehörde wurde beschlossen, 
dass innert kurzer Zeit 48 Lavabos in 
den Schulen und Kindergärten instal-
liert werden sollen. Die Installation der 
Lavabos in so kurzer Zeit zu organisie-
ren, war eine grosse Herausforderung, 
da viele Schulen nicht über das not-
wenige Wasser im Gebäude verfügen, 
damit die Lavabos in Betrieb genom-
men werden können. Da es eilte, blieb 
keine Zeit, sich über Grossprojekte
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Einzelhilfe  
für Studenten



Gedanken zu machen, um in Schulen 
und Kindergärten Wasserleitungen zu 
ziehen. Mit einem einfachen System 
konnte jedoch Abhilfe geschaffen wer-
den: ein freistehendes unabhängiges 
Händewaschbecken aus Chromstahl 
mit einem Frischwassertank, der re-
gelmässig mit sauberem Wassser 
aufgefüllt werden kann, damit sich die 
Kinder direkt zentral am Eingang die 
Hände waschen können.

Das gebrauchte Abwasser gelangt 
durch das Waschbecken in einen Ab-
fluss und wird von einem Kanister auf-
gefangen, der regelmässig durch das 
Reinigungspersonal geleert wird. 

Ende November stiegen die Fallzahlen 
von Corona-Infektionen in der Region 
Lugini stark an. Zurzeit gibt es im Di-
strikt um die 30 registrierte Neuanste-
ckungen pro Tag auf 15‘000 Einwoh-
ner. Jeder kennt eine Person, welche 
erkrankt ist. Das Virus konnte sich be-
sonders zuhause ausbreiten, da viele 
Personen auf engem Raum zusam-
menleben.

Auch wurden die Gebäude an allen 
zentralen Eingängen mit Sensor-be-
triebenen Desinfektionsspendern aus-
gerüstet. 

Durch diese einfache, aber schnell re-
alisierbaren Lösung konnten wir den 
Kindern ermöglichen, sich an die Hygi-
enevorschriften zu halten und so dem 
Virus etwas Einhalt zu gebieten. Wir 
hoffen, dass alle Kinder und Familien 
möglichst gesund durch den Winter 
kommen und im engsten Familienkreis 
besinnliche Weihnachten feiern kön-
nen.

Trotz Hygiene-Massnahmen in den 
Schulen hat es auch Lehrer und Schü-
ler getroffen. Ein Drittel der Schulen, 
vorwiegend kleine Schulen, sind im 
Moment geschlossen und versuchen, 
den Fernunterricht aufrecht zu halten. 
Die Hauptschulen in Lugini, Lipniki 
und Kremno sind offen, kämpfen aber 
jeden Tag mit Verdachtsfällen. Es wird 
kein einfacher Winter.

Bildung ist ein Schwerpunkt unseres 
Vereins. Doch wie soll gelernt wer-
den, wenn es vom Dach ins Schulzim-
mer regnet? Die Gemeinde Putilovich 
führt einen Kindergarten und die Pri-
marschule bis zur achten Klasse. Die 
Schule besteht aus drei Schulgebäu-
den, welche aus Holz bestehen. Die-
se wurden bereits zu einem frühren 
Zeitpunkt mit unserer Unterstützung 
isoliert. Im Sommer konnte ein neues, 
dichtes Dach auf einem der Gebäude 
installiert werden, damit der Unterricht 
wieder trocken stattfinden kann.

 
Sauberes Wasser in den Schulküchen 
ist in der Region Lugini keine Selbst-
verständlichkeit. Die Wasserqualität 
hat sich in den letzten Jahren stark 
verschlechtert. In den Jahren zuvor 
konnte je eine Wasseraufbereitungs-
anlage im Gymnasium und in der 
Schule Scherevzi eingebaut werden. 
Diesen Sommer ist die Schule Lipniki 
ausgerüstet worden. Somit können 
bis heute 660 Kinder im Distrikt von 
sauberem Wasser profitieren. Die Ge-
sundheit der Kinder dankt!

Dach-Renovation  
Schule Putilovich

Wasseraufbereitung  
Schule Lipniki
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Wie so viele Organisationen mussten 
wir uns dazu entschliessen, unsere 
Generalversammlung dieses Jahr et-
was unkonventioneller abzuhalten. So 
wurde die GV am 26. November 2020 
virtuell abgehalten. Wir gingen die He-
rausforderung an, um allen den best-
möglichen Zugang zu bieten und an den 
Abstimmungen teilnehmen zu können. 

Unsere Co-Präsidenten Fabian Maasch 
und Luzi Oberer führten uns souverän 
durch die GV. Ein Rückblick auf das be-
wegte Vereinsjahr war sehr aufschluss-
reich. Es gab auch personelle Verände-
rungen. Unser Gründungsmitglied und 
langjähriger Präsident Daniel Oberer 
verlässt den Vorstand nach 17 Jahren. 
Er bleibt uns aber weiterhin als Mitglied 
mit Tat und Rat erhalten. Auch Sabrina 

Dattilo schlägt neue Wege ein, welche 
sie in andere Gegenden der Schweiz 
führt. Daniel und Sabrina möchten wir 
für die langjährige Unterstützung und 
die geleistete Arbeit danken! Neu in 
den Vorstand gewählt wurde Simon 
Ochsner aus Samedan. Er kennt un-
ser Kinderlager als Lagerleiter und wird 
uns tatkräftig im Bereich Medien und 
Adressverwaltung unterstützen. Alle 
weiteren Organe des Vorstands und 
der Revisoren wurden im Amt bestätigt.

Planen oder nicht?   
Das Kinderlager 2021

www.facebook.com/
VereinTschernobylKinder

Gerne würden wir mit den Vorbereitun-
gen des Kinderlagers vom nächsten 
Sommer starten, was in normalen Zei-
ten üblich wäre. Doch die Corona-Si-
tuation hält uns weiterhin auf Trab, in 
der Schweiz ebenso wie in der Ukrai-
ne. Niemand der Mitwirkenden ist zum 
jetzigen Zeitpunkt in der Lage, etwas 
zu bestätigen oder zu organisieren. Wir 
sind regelmässig mit unseren Koordi-
natoren in Kontakt, werden eine Ent-

scheidung aber erst im Frühling treff en 
können. Unsere Kreativität wird gefor-
dert sein, um für die Kinder aus der Uk-
raine und unsere freiwilligen Mitarbei-
tenden die beste und sicherste Lösung 
zu fi nden. Sobald sich die Situation 
verbessert und wir Planungssicherheit 
erlangen, werden wir Sie gerne infor-
mieren. Das Ziel bleibt: Die Kinder sol-
len erholsame und erlebnisreiche Feri-
en geniessen können.

Virtuelle 
Generalversammlung 

Daniel
Oberer

Sabrina 
Dattilo

Simon 
Ochsner


